Hl. Katharina von Siena, Ordensfrau, Kirchenlehrerin
 I     (29. April)

Lesung: 1 Joh 1, 5 - 2, 2

Evangelium: Mt 11, 25-30

zu Beginn:

Alle Menschen sind nach dem Bild des einzigen Gottes geschaffen,
 

und doch sind sie so unterschiedlich.

Die heilige Katharina von Siena versuchte 

- von Gott her - das so zu erklären:

„Die zum menschlichen Leben notwendigen Dinge 

habe ich so unterschiedlich verteilt 

und nicht jedem alle gegeben, 

damit ihr gezwungen seid, 

euch gegenseitig Liebe zu erweisen ... 

Ich wollte, 

daß der eine auf den andern angewiesen sei, 

und alle ... 

die von mir empfangenen Gnaden und Geschenke 

mit anderen teilen“
.

I.

Weil wir allzuoft nur an uns selber denken, 

bitten wir Gott um Vergebung:

Ich bekenne ...

oder:

II.

Weil wir allzuoft nur an uns selber denken, 

bitten wir den Herrn um sein Erbarmen:

Kyrie:
V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast der heiligen Katharina von Siena

das Leiden Christi und die Wunden seiner Kirche

vor Augen gestellt.

Im Dienst an der Kirche

wurde ihre Liebe zu einem lodernden Feuer.

Mache auch uns, die wir zu Christus gehören,

bereit, die Leiden seiner Kirche mitzutragen,

damit einst

seine Herrlichkeit an uns offenbar wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Joh 1, 5 - 2, 2
Lesung aus dem ersten Johannesbrief.
„Das ist die Botschaft, die wir von ihm gehört haben 
und euch verkünden: 
Gott ist Licht, 
und keine Finsternis ist in ihm.
Wenn wir sagen, daß wir Gemeinschaft mit ihm haben, 
und doch in der Finsternis leben,

lügen wir und tun nicht die Wahrheit.
Wenn wir aber im Licht leben, wie er im Licht ist, 
haben wir Gemeinschaft miteinander, 
und das Blut seines Sohnes Jesus reinigt uns von aller Sünde.
Wenn wir sagen, daß wir keine Sünde haben, 
führen wir uns selbst in die Irre, 
und die Wahrheit ist nicht in uns.
Wenn wir unsere Sünden bekennen, 
ist er treu und gerecht;
er vergibt uns die Sünden 
und reinigt uns von allem Unrecht.
Wenn wir sagen, daß wir nicht gesündigt haben, 
machen wir ihn zum Lügner, 
und sein Wort ist nicht in uns.
Ich schreibe euch dies, damit ihr nicht sündigt. 
Wenn aber einer sündigt, haben wir einen Beistand beim Vater: Jesus Christus, den Gerechten.
Er ist die Sühne für unsere Sünden,
aber nicht nur für unsere Sünden,
sondern auch für die der ganzen Welt.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 25-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Da du, der Sohn, im Vater bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
2.
Da du, der Sohn, sein eigen bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Da du von ihm gekommen bist, -



nur du kennst den, der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 



wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 



ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Wenn euch ein Schicksal trifft mit Wucht, - 



und ihr den Sinn im Leiden sucht, - 



als Opfer bringt es reiche Frucht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 11, 25-30

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Ich preise dich, Vater, 
Herr des Himmels und der Erde, 

weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, 

den Unmündigen aber offenbart hast. 

Ja, Vater, so hat es dir gefallen.
Mir ist von meinem Vater alles übergeben worden; 

niemand kennt den Sohn, nur der Vater, 

und niemand kennt den Vater, 
nur der Sohn und der, 
dem es der Sohn offenbaren will.

Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.

Denn mein Joch drückt nicht, 
und meine Last ist leicht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 25-27)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Da du, der Sohn, im Vater bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
2.
Da du, der Sohn, sein eigen bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Da du von ihm gekommen bist, -



nur du kennst den, der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium




vgl. Mt 11, 25-27
(Kurzfassung I)
Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Ich preise dich, Vater, 
Herr des Himmels und der Erde, 

weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, 

den Unmündigen aber offenbart hast. 

Ja, Vater, so hat es dir gefallen.
Mir ist von meinem Vater alles übergeben worden; 

niemand kennt den Sohn, nur der Vater, 

und niemand kennt den Vater, 

nur der Sohn und der, 
dem es der Sohn offenbaren will.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 28-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 


wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 


ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 11, 28-30

(Kurzfassung II)
Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.
Denn mein Joch drückt nicht, 
und meine Last ist leicht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Schon als Kind hatte die heilige Katharina von Siena „mystische Christusbegegnung. Da ihr von den Angehörigen die ersehnte Stille und Einsamkeit zunächst verweigert wurde, lernte sie, in das Heiligtum ihres eigenen Inneren zu fliehen, wo niemand sie stören konnte.“
 

Mit 18 Jahren „trat sie dem Dritten Orden der Dominikaner bei. 

Sie lebte in harter Buße, diente den Armen und Kranken“
, „sorgte sich um die Erneuerung des religiösen Lebens und bemühte sich um den Frieden unter ihren Mitmenschen sowie um die Einheit ... der Kirche. Sie wurde zur Beraterin vieler weltlicher und geistlicher Größen und betrieb die Rückkehr der Päpste aus (der Gefangenschaft in) Avignon nach Rom.“

Mutig schrieb sie einen Brief an den Papst. Sie erinnerte ihn an Jesus, 

den guten Hirten, und ermahnte ihn: 

„Besiegen Sie die Bosheit Ihrer Gegner mit Ihrer Güte.“

Katharina scheute nicht, sich als Opfer anzubieten. - So schrieb sie weiter:

„Wenn Sie aber Rache und Gerechtigkeit wollen, dann vollziehen Sie diese an mir, elender Magd, strafen und foltern Sie mich, wie Sie wollen, und sei es bis hin zum Tod. ... Ach mein Vater, ich sterbe vor Schmerzen und kann doch nicht sterben. Kommen Sie, kommen Sie, widerstehen Sie nicht länger dem Willen Gottes, der Sie ruft. Die ausgehungerten Schafe warten darauf, daß Sie kommen und den Platz Ihres leuchtenden Vorgängers, des Apostels Petrus, einnehmen. Als Stellvertreter Christi müssen Sie an dem Platz sein, der allein Ihnen angemessen ist. Kommen Sie also, kommen Sie und zaudern Sie nicht länger. Fassen Sie Mut und fürchten Sie nicht,

daß Ihnen etwas zustoßen könnte, denn Gott ist mit Ihnen.“

Sind diese Worte der Heiligen nicht auch für uns eine Ermutigung? - 

Auch wir müssen mit Treue und Mut dort sein, wo Gott uns hingestellt hat, müssen uns der Aufgabe stellen, die er uns zugedacht hat. -

Und bleibend richtet die heilige Katharina von Siena 
diesen Zuspruch an jeden Christen: 

„Fassen Sie Mut ... 
Gott ist mit Ihnen.“

Amen.

Fürbitten:
1. Ermutige unseren Papst, 
sich beharrlich um die Einheit der Kirche zu mühen.

2. Steh allen bei, die für den Frieden arbeiten.

3. Laß uns nach dem Vorbild der heiligen Katharina von Siena
mit den Armen teilen und den Kranken helfen.

4. Mache Würdenträger und Regierende bereit, 
auf Untergebene zu hören.

5. Schenke den Verstorbenen für immer 
in dir die Fülle des Heils.
Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

nimm die Opfergabe an, die wir

am Fest der heiligen Katharina von Siena darbringen.

Ihr Wort und ihr Beispiel lehre uns,

dir, dem wahren Gott, zu dienen

und dich aus ganzem Herzen zu preisen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Fest der heiligen Katharina von Siena 

sind wir um deinen Altar versammelt

und bringen unsere Gaben dar.

Schenke Europa - wie auch den anderen Erdteilen -

was diese Gaben bezeichnen:
die Einheit und den Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)
Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

Von Gott her schreibt die heilige Katharina von Siena 
über die Eucharistie: 

„Der Leib meines eingeborenen Sohnes ist eine Sonne. ...

Und so wenig die Sonne sich teilen läßt, 

genausowenig das Ganze von Gott und Mensch 

in der ... Hostie. ... 

Nimm an, du trügest ein brennendes Licht, 

und die ganze Welt träte herzu, sich daran zu entzünden: 

es würde nicht vermindert, und doch besäße jeder das Licht ganz.

Zwar holt sich der eine mehr davon als der andere, 

je nach dem Brennstoff, den er mitbringt. 

Gesetzt, viele Leute trügen Kerzen herbei, 

dieser für eine Unze, jener für deren zwei oder sechs, 

der hier eine pfündige Kerze, der dort eine noch schwerere, 

und sie kämen zur Flamme, um ihre Kerzen anzuzünden: 

man sähe an jeder Kerze, den großen wie den kleinen, 

immer die ganze Flamme, was Glut, Farbe und Helligkeit betrifft.

Trotzdem wirst du behaupten, 

daß der weniger hat, der bloß eine Unzenkerze bringt, 

als jener, der mit der Pfundkerze daherkommt. 

So geht es auch denen, die das heilige Sakrament empfangen: 

jeder bringt seine Kerze herbei, 

nämlich die ... Sehnsucht, mit der er es empfängt.

Aus sich selber ist seine Kerze lichtlos, 

aber durch den Empfang des Sakramentes wird sie entzündet. 

Lichtlos, sage Ich, weil ihr aus euch selber nichts seid, 

obwohl es wahr ist, daß Ich euch den Stoff gegeben habe, 

womit ihr in euch dieses Licht nähren und erhalten könnt.

Euer Stoff ist die Liebe, denn Ich schuf euch aus Liebe, 

und darum könnt ihr ohne Liebe nicht leben ... 

Ich habe die Seele erschaffen und liebesfähig gemacht, 

und zwar so sehr, daß sie ohne Liebe nicht leben kann: 

die Liebe ist ihre Speise. 

So groß aber wird euer Anteil am Licht sein

... als die Sehnsucht groß ist, mit der ihr euch bereitmacht, 

es zu empfangen.“

(Lied: GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“)

oder:

II.

Im Gebet „Lob der Trinität“
 

sagte die heilige Katharina von Siena:

„Im Licht des Glaubens bin ich stark, 

standhaft und beharrlich; 

im Licht des Glaubens hoffe ich: 

das läßt mich nicht schwach werden auf dem Weg, 

und ohne dieses Licht ginge ich in der Finsternis.

Darum, ewiger Vater, 

mögest Du mich mit dem Licht 

des heiligsten Glaubens erleuchten.“

(Lied: GL 578f (Nr. 616) 


„Mir nach, spricht Christus, unser Held“ 

oder GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“

oder GL 923 (Nr. 830) „Herr, ich glaube“)

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

das Brot des Himmels, das wir empfangen haben,

hat auf wunderbare Weise auch das irdische Leben

der heiligen Katharina von Siena genährt;

uns sei dieses Sakrament

die Speise für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns am Fest 

der heiligen Katharina von Siena 

mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Schenke uns durch dieses Zeichen der Einheit

wahre und aufrichtige Liebe

und erhalte unserem Kontinent Europa

- wie auch den anderen Erdteilen -

Frieden und Sicherheit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“); Liedvorschlag: GL 576f (Nr. 614) „Wohl denen, die da wandeln“ oder GL 571f (Nr. 608, v. a. 4. Strophe!) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“; (zur Danksagung) GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“ oder GL 578f (Nr. 616) „Mir nach, spricht Christus, unser Held“ oder GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“ oder GL 923 (Nr. 830) „Herr, ich glaube“


� vgl. KKK 1934


� vgl. KKK 1936


� Katharina v. Siena, dial. 1, 7: KKK 1937


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 16, 24; Mk 8, 34; Lk 9, 23


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� MB 664


� vgl. 1 Joh 1, 5 - 2, 2


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 11, 25-30


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 11, 25-27


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 11, 28-30


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1785


� Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1785


� Tägliche Freude. Heiligenfeste. (Bibel-Gebetbuch 9), Linz 1975, 127


� Katharina von Siena: Greshake G./ J. Weismayer: Quellen geistlichen Lebens. Bd II: Das Mittelalter, 178


� Katharina von Siena: Greshake G./ J. Weismayer: Quellen geistlichen Lebens. Bd II: Das Mittelalter, 179


� Katharina von Siena: Greshake G./ J. Weismayer: Quellen geistlichen Lebens. Bd II: Das Mittelalter, 179


� vgl. MB 664


� vgl. MB 255; MB 261; MB 942; MB 1058


� vgl. MB 432f 


� vgl. Katharina von Siena: Holböck F., Das Allerheiligste und die Heiligen. Eucharistische Heilige aus allen Jahrhunderten der Kirchengeschichte, Stein am Rhein 1979, 165


� vgl. Die Weisheit der Heiligen. Ein Brevier. Hrsg. v. J. Lanczkowski, Stuttgart 1991, 253


� Katharina von Siena: Die Weisheit der Heiligen. Ein Brevier. Hrsg. v. J. Lanczkowski, Stuttgart 1991, 42


� MB 664


� vgl. MB 1054; MB 1057





